


Die Kia Dream-Team-modelle

Gerne unterbreiten wir Ihnen Ihr ganz persönliches Angebot. Besuchen Sie uns und erleben Sie die 
Kia DREAM-TEAM-Modelle bei einer Probefahrt.

Sorgenfrei fahren, Geld sparen. Mit dem einzigartigen Kia- 
Qualitätsversprechen. Und mit den attraktiven DREAM-TEAM- 
Modellen verstehen sich serienmäßige Extras von selbst.

Kia Venga 
Dream-Team ab 

 
  

Preisvorteil

Kia Sportage 
Dream-Team ab 

 
  

Preisvorteil

Kia rio 
Dream-Team ab 

 
  

Preisvorteil

€ 16.570,– € 23.600,– € 13.750,–
€ 4.600,-*** € 2.900,-*** € 3.600,-***

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 7,0 – 3,8; innerorts 8,9 – 4,2; außerorts 6,0 – 3,5. CO2-Emission:
kombiniert 183 – 99 g/km. Nach Richtlinie 1999/94 EG. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

69469 Weinheim  •  Thaddenstraße 9-11
Tel.: 06201/68536 und 187712  •  www.auto-doll.de

*Max. 150.000 km. Gemäß den gültigen Garantiebedingungen. Einzelheiten erfahren Sie bei uns. **Kia-Wartung: 7 Jahre bzw. max. 105.000 km. Wartung
gemäß Wartungsplan, inklusive Schmierstoffe, exklusive Verschleißteile. Kia-Navigationskarten-Update: 7 Jahre lang einmal jährliches Aktualisieren der Karten
für das werksseitig verbaute Kia Navigationssystem. Für die beiden vorgenannten Kia-Qualitätsversprechen gelten folgende Bedingungen: 1.) Ein Angebot
für Privatkunden. 2.) Gültig für von Kia Motors Deutschland GmbH bezogene Kia Neuwagen mit Kaufvertrag oder Erstzulassung in der Bundesrepublik
Deutschland zwischen dem 2. Januar und 31. März 2013. 3.) Wartungsarbeiten und Navigationskarten-Update ausschließlich bei Kia Händlern in der
Bundesrepublik Deutschland möglich. 4.) Angebot nicht kumulierbar mit anderen Verkaufsförderungsprogrammen/-aktionen. Details erfahren Sie bei uns.
***Preisvorteil ergibt sich aus der unverbindlichen Preisempfehlung der Kia Motors Deutschland GmbH des als Grundlage der Kia DREAM-TEAM Edition
gewählten Kia Rio 1.2, Kia Venga EDITION 7 1.4 bzw. Kia Sportage VISION 1.6 GDI sowie den Leistungen der 7-Jahre-Kia-Wartung und des 7-Jahre-Kia-
Navigationskarten-Updates. (Voraussetzung hierfür ist der Erwerb der Sonderausstattung "Kia-Navigationssystem".) Gilt solange Vorrat reicht.Zuzügl.
€690,00Fracht! 



ef,djbwaf,b ef,djbwaf,b35. Jahrgang, Juni 2013

Geschäftsstelle
Langewiesenweg 1
69469 Weinheim

Geschäftszeiten
Mo. & Fr. 9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mi. 14:00 Uhr - 16:15 Uhr
TEL.:  0 62 01 / 25 88 91
FAX:  0 62 01 / 25 89 08
E-MAIL: info@sg-hohensachsen.de
www: www.sg-hohensachsen.de

Bankverbindung
Sparkasse Rhein-Neckar-Nord
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BLZ 670 505 05

Volksbank Neckar-Bergstraße e.G.
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BLZ 670 915 00
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Der nasskalte und extrem graue Winter hat in die-
sem Jahr besonders lange angehalten. Alle Ak-
tiven, die ihren Sport im Freien ausüben, haben 
ausharren müssen. So war die Tennisanlage erst 
Ende April bespielbar. Selbst der Kunstrasenplatz 
musste zwischenzeitlich wegen zu viel Schnee 
und Eis gesperrt werden.
Dagegen waren die „Indoor“-Abteilungen be-
reits fleißig in Wettkämpfe eingebunden. So 
durfte die U20 der Volleyballer in Friedrichsha-
fen an der süddeutschen Meisterschaft antreten 
und konnte mit einer hervorragenden Platzie-
rung gegen haushoch favorisierte Gegner sehr 
zufrieden sein.
Das Jubiläum der Schwimmabteilung im Mai wur-
de unter dem Thema „erst Schwimmen – dann 
Rennen“ ausgerichtet. Bei bestem Wettkampfwet-
ter traten die zahlreichen Teilnehmer aus Jung 
und Alt passend zum 40-jährigen Jubiläum im 
400 m Schwimmen und 4000 m Laufen an.
Schon vor Ende der Spielsaison 2012/13 mach-
te die junge Fußballmannschaft, die in dieser 
Saison erstmalig in der Kreisklasse A spielt, den 
Klassenerhalt perfekt. Trainer Frank Schüssler 
hatte bereits vorher angekündigt, der SGH auch 
in der kommenden Spielzeit treu zu bleiben und 
wird damit für Kontinuität in der Aufbauarbeit 
sorgen. Diese Aktivitäten stehen beispielhaft für 
die vielfältigen sportlichen Leistungen und Er-
folge, die in allen Abteilungen unseres Vereins 
erbracht werden.
Zwei besondere Ereignisse stehen in diesem 
Sommer auf dem Programm. Zum einen wollen 
wir am Samstag, den 15. Juni unser Sommerfest 
rund um das Sportzentrum im Langewiesenweg 
ausrichten. Unter dem Motto „Olympiade“ wol-



len wir Kinder und Jugendliche mit ihren 
Familien und Freunden auf den Sportplatz 
einladen, um mit Mannschaften in verschie-
denen Altersgruppen mit- und gegeneinan-
der anzutreten. Als Abschluss des Sommer-
festes werden unsere Handballer auf dem 
Kunstrasenplatz nach dem Motto „Saase 
gegen den Rest der Welt“ zum Handball-
spiel antreten. Am Sonntag, den 16. Juni 
findet dann das alljährliche Ortsturnier im 
Fußball statt.
Bei dem zweiten Großereignis in diesem 
Jahr handelt es sich ausnahmsweise mal 
nicht um sportliche Aktivitäten, sondern 
vielmehr sind handwerkliches Geschick 
und eine gute Planung gefragt. Die gesam-
te Heizungsanlage mitsamt der Warmwas-
seraufbereitung in unserer Sporthalle soll in 
den Sommerferien komplett ausgetauscht 
werden. Die neue Heizungsanlage wird we-
sentlich schonender sowohl mit unserer Um-
welt als auch mit der Vereinskasse umge-
hen. Um die Errichtungskosten insgesamt 
in vertretbarem Rahmen zu halten, wollen 
wir einige der Abbaumaßnahmen unter 
fachkundiger Anleitung in Eigenregie vor-
nehmen. Für die Heizungsrenovierung wie 
für das Sommerfest werden wieder zahlrei-

che helfende Hände benötigt. Zudem plant 
der Förderverein Jugendfußball in Hohen-
sachsen in diesem Sommer die Verschöne-
rung der Außenfassade der Vereinsgebäu-
de mit einem Anstrich. Die Malerarbeiten 
sollen ebenfalls in Eigenregie erfolgen, auch 
hierfür ist jeder Helfer willkommen.
Alle Mitglieder des Vereins dürfen sich auf-
gerufen fühlen, sich an den drei Aktionen mit 
Tatkraft zu beteiligen.

Der Erhalt der Mehrzweckhalle und des 
Schwimmbades in Hohensachsen wird uns 
voraussichtlich in den kommenden Monaten 
intensiv umtreiben. Für die SGH und insbe-
sondere für unsere Schwimmabteilung, die 
gerade mit immerhin 260 Mitgliedern das 
40-jährige Bestehen feierte, ist diese Sportstät-
te alternativlos. Die starke Auslastung des Hal-
lenbades sowie eine gute Bausubstanz bieten 
alle Voraussetzungen, dieses Gebäude zu 
erhalten und nicht der Abrissbirne anheim 
zu stellen. Ich wünsche allen Mitgliedern 
einen erfolgreichen Start in die Sommer-
monate und viel Spaß beim Ausüben ihrer 
sportlichen Aktivitäten.
     
Hendrik Lund, 1. Vorsitzender

Es kommt leider immer wieder vor, dass unsere  Vereinszeitschrift „SGH informiert... „ deshalb 
nicht ankommt, weil wir eine falsche Anschrift haben. Außerdem ist die falsche Bankverbindung 
teuer, weil die Bank eine Stornierungsgebühr erhebt.

Deshalb, wenn Sie umziehen oder das Bankkonto wechseln, dann seien Sie doch so nett und 
geben der Geschäftstelle Bescheid; Telefonnummer und Anschrift finden Sie vorn im Impressum.
-Die Redaktion-



Ihr rustikales preiswertes

Fachgeschäft

Bäckerei Dieter Federmann
Brucknerstraße 9 · Telefon 0 62 01 / 5 19 09 · 69469 Weinheim-Hohensachsen
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Montags 10:40h bis 11:40h
Bewegungsbehandlung bei Osteoporose/Damen
Mehrzweckhalle

Montags 19:45h bis 21:00h
Damen-Gymnastik ,, Fit und Gesund“
Mehrzweckhalle

Mittwochs 9:30h bis 10:30h
Wirbelsäulengymnastik ( Er und Sie)
Mehrzweckhalle

Mittwochs 20:00h bis 21:30h
Funktionsgymnastik/Skigymnastik
Mehrzweckhalle

Donnerstags 15:00h bis 16:30h
Senioren-Sport (Spiele und Gymnastik)
Mehrzweckhalle

Donnerstags 20:00h bis 21:30h
Gymnastik (Er und Sie)
Mehrzweckhalle

Freitags 18:55h bis 19:55h
Wirbelsäulengymnastik, Rückenschule (Er und Sie)
Mehrzweckhalle

Sporthalle, Langewiesenweg 1
Freitags 18:00h bis 20:00h
Jedermänner: Fitnessgymnastik, Spiele, Bewegung
zur Verbesserung der konditionellen Grundlagen

Infos über die Abteilung in der Geschäftsstelle unter Tel. 0 62 01 - 25 88 91

Übungsangebot für die Abteilung
Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport



SGH Fußballjugend

C-Junioren
Die C-Junioren starteten sehr erfolgreich in 
die Frühjahrsrunde 2013. Mit zwei Siegen 
und einem Torverhältnis von 12:5 Toren 
belegten sie den ersten Tabellenplatz. In 
den darauf folgenden Spielen konnte man 
dies aber nicht mehr wiederholen und ver-
lor vier Spiele in Folge. Nicht dass sie die 
schlechtere Mannschaft waren, aber sie 
konnten sich nicht für ihr sehr gutes Spiel 
belohnen. Trotzdem kann man sehr stolz 
auf diese Mannschaft sein, die nach den 
Som-merferien als B- Junioren für die SGH 
auf Punktejagd gehen wird.

C-Juniorinnen
Die beiden C-Mädchen-Teams sind in der 
Rückrunde weiterhin unter unterschiedli-
chen Vorzeichen unterwegs. Die C2 hat 
als fast reines D-Team erwartungsgemäß 
einen schweren Stand und versucht sich 
spielerisch gegen die teilweise 3-4 Jah-
re älteren Gegnerinnen durchzusetzen. 
Das gelingt nicht immer und so muss das 
junge Team ab und zu doch Lehrgeld be-
zahlen. Die Mädels halten sich in ihrer 
Landesligastaffel im hinteren Mittelfeld, 
1 Sieg und einem Unentschieden stehen 
drei knappe Niederlagen gegenüber. 
Dennoch ist die Entwicklung unüberseh-
bar und die Erfahrungen dieser Runde 
werden sich sicherlich im nächsten Jahr in 
der Verbandsliga auszahlen. Dort soll die 
Mannschaft in die großen Fußstapfen ih-
rer älte-ren Trainingskameradinnen treten 
und im Titelkampf mitmischen. 
 Ob die C1 ihr großes Ziel „Verbandsli-
gatitel“ erreicht hat, war bei Redaktions-

1. Mannschaft
Am 28.4. wurde es endgültig zur Ge-
wissheit:  Nach einem 6:0 – Sieg gegen 
den Tabellenletzten aus Sandhofen ist die 
höhere Klasse in dieser Saison nach dem 
Aufstieg gesichert!!! Diese Leistung kann 
nicht hoch genug gewürdigt werden, da 
die Mannschaft nach dem Aufstieg einen 
völligen Neubeginn wagen musste, und 
das vor allen Dingen mit sehr vielen jun-
gen Spielern. 

Dazu der gesamten Mannschaft und dem 
Trainer auch von der Redaktion der „SGH 
informiert...“ einen herzlichen Glück-
wunsch. Nachdem am darauffolgenden 
Wochenende gegen den Tabellennach-
barn auf fremden Platz ein Unentschieden 
erzielt werden konnte, steht die Mann-
schaft augenblicklich auf einem 7. Platz. 

Vielleicht kann in den letzten 4 Spielen 
ja noch der 6. Platz erreicht werden, der 
dann zur Teilnahme an der Europa League 
berechtigen würde!?! Das wär’ ein Ding. 

FUSSBALL
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Verein zur Förderung des Hallenbades Hohensachsen (e.V.)

Ja, ich will Fördermitglied werden ab ......................................

Name: .......................................................................................

Vorname: .......................................................................................

Geb.-Datum: .......................................................................................

Straße: .......................................................................................

PLZ/Ort: .......................................................................................

Telefon: .......................................................................................

Zugehörigkeit: � Schule

� SG Hohensachsen

� Tauchclub Hohensachsen

� ..................................................................................

Beitrag: Euro 2,50 pro Monat

Ermächtigung für Bankeinzug

� halbjährlich � jährlich

Konto-Nr.: .......................................................................................

Bankleitzahl: .......................................................................................

Bankname: .......................................................................................

Datum: ................ Unterschrift:.......................................................................

Wichtig

wie nie zuvor

für das

Hallenbad

Hohensachsen.



D 1 – Junioren 
Bei den D 1 – Junioren läuft es momentan 
nicht sehr erfolgreich! Grund hierfür ist mit 
Sicherheit die starke Spielklasseneinteilung 
und dass unsere Jungs eine Qualirunde 
spielten, damit wir unsere D 2 Junioren 
nachmelden konnten. Dafür nochmals un-
ser Dank! Ziel ist es, eine schlagkräftige C-
Jugend auf die Beine zu stellen.

F-, E- und D-Mädchen
Mädchenfußball liegt im Trend. Nach 
wie vor haben wir einen regen Zulauf an 
Spielerinnen.. In der laufenden Frühjahrs-
runde spielen die E-Mädchen mit drei 
Mannschaften. Alle drei Teams bereiten 
uns bisher große Freude. Dabei hat es bei 
der E2-Mannschaft die zum Großteil aus 
sehr jungen, noch für die F-Jugend spiel-
berechtigten Spielerinnen besteht, gar 
nicht gut angefangen. Mit drei, teilweise 
hohen Niederlagen, waren die Mädchen 
in die Runde gestartet. Inzwischen hat die 
Mannschaft aber gut zusammen gefunden 
und zwei Unentschieden, sowie den ersten 
Sieg erreicht. 
Die E1-Mannschaft spielt gemeinsam mit 
allen Staffelsiegern der Herbstrunde in ei-
ner Staffel. Nach sehr starkem Saisonstart 
mussen inzwischen auch die ersten Rück-
schläge eingesteckt werden. Momentan lie-
fern sich die Mädchen mit Hoffenheim und 
Lindenhof ein Kopf- an-Kopf-Rennen um den 
zweiten Tabellenplatz.
Die ehemalige E1, Staffelsieger der Herb-
strunde, sucht seit dem Frühjahr die Her-
ausforderung bei den D-Mädchen. Gegen 
deutlich ältere Gegnerinnen zeigen die 
Mädchen ihre spielerische Klasse. Mit vier 

schluss leider nicht bekannt, 4 Partien 
standen noch aus. Die Ausgangslage 
jedenfalls ist prächtig, mit drei Punkten 
Rückstand, aber zwei Partien weniger als 
Spitzenreiter Karlsruher SC ist jedenfalls 
noch alles möglich. Auch im Pokal waren 
die Mädchen erfolgreich; mit dem Errei-
chen des Viertelfinales (ebenfalls nach 
Redaktionsschluss) sollte aber noch nicht 
Schluss sein. Klares Ziel ist auch hier der 
Titel. Bereits jetzt ist die Saison aber eine 
besondere Saison, in der sich die Mädels 
viele Sympathien erspielt haben. Das 
Auftreten bei den Badischen Futsalmeis-
terschaften mit dem 3:2 Finalsieg nach 
Verlängerung gegen die TSG1899 Hof-
fenheim als Höhepunkt war bravourös und 
sorgte auch in der Chefetage des Bfv für 
Aufmerksamkeit. Durch die sportlichen 
Erfolge insbesondere der älteren Mäd-
chen, das tolle Auftreten aller unserer 
Mädchenmannschaften und den Zulauf in 
den jungen Teams kann sich die SG Ho-
hensachsen inzwischen getrost als Hoch-
burg des Mädchenfußballs in Nordbaden 
und an der Bergstrasse bezeichnen. Und 
wird es sicher auch bleiben, denn gerade 
in den jungen Jahrgängen steckt nicht nur 
viel Quantität, sondern auch eine Menge 
Qualität, die von den dort verantwortli-
chen Trainern konsequent gefördert wird.

Bemerkenswert übrigens auch, dass mit Va-
nessa Kratzer, Sabrina Barth und Kathi Da-
wert schon drei Mädchen unserer älteren 
Mädchen im Trainingsbetrieb der Mädchen 
bzw. Bambini eingebunden sind und sich in 
der Sportschule Schöneck zu Teamleitern 
qualifizieren lassen. 



Siegen und einem Unentschieden in die 
Runde gestartet, führt das Team die Tabelle 
deutlich an. Gegen die vermeintlich schwä-
chere Mannschaft des VfB Gartenstadt II 
wurde dann Ende April verloren. Für viele 
Spielerinnen war es die erste Niederlage 
nach über einem Jahr. Dafür wurde aber 
die wichtige Erkenntnis gewonnen, dass 
auch Ausnahmespielerinnen laufen müs-
sen, wenn sie gewinnen wollen. Trotz der 
Niederlage können die Mädchen noch aus 
eigener Kraft Staffelsieger werden.

Nicht weniger motiviert als die E-Mädchen 
sind die D-Mädchen. Nach dem Wegzug 
von Maike tut sich die Mannschaft im Kon-
zert der besten D-Mädchenteams im Badi-
schen Fußballverband zurzeit recht schwer. 
Die Mädchen spielen nicht schlecht, aber 
die Gegnerinnen sind einfach oft zu stark.
F-Junioren
Ab September möchten wir auch  gerne 
wieder  mit einer F-Mannschaft bei den 
Jungs mitspielen.

Gaststätte Sachsenstube
Inh. Mathias Stredak

Langewiesenweg 1
69469 Weinheim-Hohensachsen

Tel.: 0 62 01 / 959 67 59
Handy: 01 76 / 881 550 16 Öffnungszeiten:

E-Mail: Sachsenstube@gmx.net Di.-Sa. ab 17.00 Uhr
www.Sachsenstube-Hohensachsen.de So. ab 10.00 Uhr
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Und dieser Titel muss natürlich gebührend 
gefeiert werden. Nachdem die Mann-
schaft bereits vor, während und nach dem 
letzten Saisonspiel beim Griechen ihres 
Vertrauens den Tag zur Nacht werden 
ließ, stehen in den kommenden Wochen 
und Monaten weitere Feierbiest-Highlights 
an…
Oldie-Cup-Abschlussfest: Auch liebevoll 
„Oscar-Verleihung des AH-Handballs“ 
genannt, wird die Traditionsveranstal-
tung in diesem Jahr wieder einmal in die 
Handball-Annalen eingehen. Alles was im 
Alten Herrenhandball Rang und Namen 
hat, trifft sich beim Stelldichein des guten 
Geschmacks auf dem grünen Teppich in 
Heppenheim Erbach. Nominiert in 8 von 
6 Kategorien (u.a. meiste verworfene Ge-
genstöße, meiste verkaufte Butterbrezel, 
meiste Fans unter 5 Jahren), gilt unser 
Team als klarer Favorit an diesem Abend 
auf einen Großteil der Trophäen.
ALL STAR Großfeldhandball im Rahmen 
des SGH Sommerfestes: Traditionen soll 
man pflegen. Das gilt natürlich auch für 
unser alljährliches (oder vielleicht all-
zwei-, drei- oder fünfjährliches) Groß-
feldhandball-Spektakel… Denn auch in 
diesem Jahr wird es uns wieder gelingen, 

Liebe Freunde des 
Saasemer Handballs
Und wieder ist es soweit. Nach dem offizi-
ellen Staffelsieg des Handballkreises Mann-
heim im letzten Jahr (auf weitere Details 
möchte ich an dieser Stelle nicht mehr ein-
gehen) konnten sich die Alten Handballher-
ren mit etwas Glück und Geschick auch in 
2013 den inoffiziellen Titel des Oldie-Cup-
Championsleague-Champions sichern und 
sich damit erneut die internationale AH-
Krone aufsetzen. Der selbst ernannte AH-
Weltmeister auf Ewigkeit, auch „die Alten 
Herren der Herzen“ genannt, ließ in Abwe-
senheit des ehemals ärgsten Widersachers 
aus Südhirschberg nur selten Zweifel an 
seiner körperlichen und spielerischen Über-
legenheit aufkommen. Ohne zu übertreiben, 
dürfte dieser Triumph neben dem rein deut-
schen Finale im Londoner Wembleystadion 
zwischen Borussia Dortmund und Bayern 
München der größte Erfolg des deutschen 
Handballs in den letzten Jahren gewesen 
sein. Nachfolgend die Abschlusstabelle, die 
eine eindeutige Sprache spricht…

Das siegreiche Team: Oben von links: J. Glock, 
Ältestenrat H. Pitzer, H. Mayer, J. Kunze, S. Man-
del, Zeugwart V. Glock Unten von vorne: Florian 
S., E. Kuhn, M. Keck, C. Pohl, F. Pöltl Es fehlen von 
rechts: P. Ullrich, M. Jakob, M. Reismann, S. Wiss, A. 
Schmitt, C. Bontenakel, C. Olehowski

HANDBALL



Wassertemperatur 29° C
Öffnungszeiten Schwimmhalle (Aquafun e. V.)
Montag: 9.30/10.40/11.45 Uhr AquaFitness
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr Frauenbad
Mittwoch: 16.00 – 21.00 Uhr Familienbad

21.00 – 22.00 Uhr AquaFitness
Donnerstag: 20.30 – 21.15 Uhr Kraulkurs für Erw.
Freitag: 9.45 + 10.40 Uhr AquaFitness
Samstag: 8.00 – 9.30 Uhr Sportabzeichen

9.30 – 10.15 Uhr AquaPower
10.20 – 16.10 Uhr Schwimmkurse

Sonntag: 8.00 – 12.00 Uhr Familienbad

Kassenschluss: 1 Stunde vor Badeende
Änderungen vorbehalten!

Sport- und Schwimmhalle Hohensachsen
Lessingstr. 27 · 69469 Weinheim
Tel. (0 62 01) 59 2823 und 59 28 97

Einzeltermine unter Tel. 0 62 01 / 5 4210



einandersetzungen in den frühen 90ern. 
Damals auch „Camebridge gegen Oxford 
der Bergstraße“ genannt, genießt dieses 
ewig junge Derby mittlerweile mehr als 
Kultcharakter. Doch heute sind die Fronten 
(leider) weitgehend geklärt. Auf der einen 
Seite die austrainierten und ausgeruhten 
„Fußballer“ aus Nordsaase. Zwar einen 
Tick älter, aber dafür um etliche Jährchen 
reicher an Erfahrung. Und auf der an-
deren Seite die von einer langen 3.Liga-
Saison ausgelaugten und abgeschlafften 
„Handballer“ aus Südsaase. Nicht einmal 
die Experten müssen wir dazu befragen, 
wer als klarer Favorit in das Battle 2013 
geht. Die schwierigste Aufgabe steht uns 
allerdings noch bevor: Wir müssen erst 
noch einen gemeinsamen Termin finden…

Saasemer Abschlussfahrt: Na, was 
denkt Ihr, wo in diesem Jahr unsere Cham-
pions-Abschlussfahrt hingeht??? Etwa in 
die Wahlheimat der Deutschen oder in 
das 17. Bundesland oder sogar nach Mal-
le??? NEIN, wo denkt Ihr denn hin. Wir 
fahren dieses Jahr einfach nur und endlich 
mal wieder in unsere Sommerresidenz 
nach Cala Ratjada... 4 Tage einfach nur 
abhängen, relaxen, die Sonne genießen, 
die Seele und Beine baumeln sowie Wein 

einen illustren Kreis aus dicken, dünnen, gro-
ßen, kleinen, jungen, alten, aktuellen, ehema-
ligen und längst vergessenen Stars, Sternchen 
und Talentchen für dieses Spiel zu gewinnen, 
bei dem der richtige Mix aus Steherqualitäten 
und Langlaufeigenschaften gefragt ist… Selbst 
ein Teil der Bensheimer Flames, gerade in die 
1. Bundesliga aufgestiegen (siehe Bild unten), 
wird bei uns ihr Feuerwerk abfackeln.
Außerdem ist selbst das Heiner-Brand-Gedächt-
nis-Dreamteam (siehe Bild) wieder mit am Start. 
Die Zuschauer können sich also auf einen wah-
ren Handball-Leckerbissen freuen! Selbstver-
ständlich wird durch das SGH Sommerfest auch 
für das leibliche Wohl gesorgt sein.

Battle of Saase: Den alten Saasemern besser 
bekannt unter „Battle of Saase“. Wir erinnern 
uns noch gerne zurück an die hochklassigen, 
hochspannenden und hochdramatischen Aus-



ef,djbwaf,b ef,djbwaf,bWein und Weib Weib sein lassen! 
Inwieweit nach diesen anstrengend schönen Wochen und Monaten auch die Weinheimer 
Kerwe als Saasemer Feierplattform genutzt wird, bleibt abzuwarten. In jedem Fall freuen 
wir uns über all das, was war und auf all das, was noch kommt…!!!
Eure Saasemer Handball-Oldies



Um die Redaktion der Beiträge aus den Abteilungen zu vereinfachen, wäre es sehr hilfreich, 
wenn die jeweiligen Schreiber folgende Regeln beachten würden:

Die Schriftart ist „Times New Roman“.

Die Schriftgröße ist 12.

Die Überschriften werden in 12,fett abgefasst.

Es sollten möglichst viele Bilder beigefügt oder in den Text integriert werden - das belebt.

Nicht die reine Faktendarstellung macht den Text interessant, sondern die Schilderung von 
Ausnahmen, von besonderen Ereignissen und Situationen, von Höhepunkten und von kuriosen 
oder lustigen Begebenheiten.

Eine Bitte der Redaktion 



Der Mai ist gekommen und 
die Tennisspieler schlagen auf
Endlich ist es soweit. Die Plätze sind eröff-
net, wir treffen uns alle wieder draußen und 
auch die Medenspiele haben begonnen.
 
Dabei gab es auch gleich eine erfreuliche 
Überraschung. Unsere neu gegründete 
Juniorinnen-U16 Mannschaft konnte gleich 
ihr erstes Medenspiel souverän mit 5:1 für 
sich entscheiden. Wenn das kein Ansporn 
für die Saison und auch für die anderen 
Mannschaften ist. Also auf ihr Medenspie-
lerinnen und Medenspieler! Doch nicht nur 
sportlich ist die Sommersaison angelaufen. 
Am 1. Mai fand die traditionelle Maiwande-
rung der Tennisabteilung statt. Um 10.00h 
ging es nahezu pünktlich Richtung Ritschwei-
er. Dort erwartete uns der ebenfalls traditi-
onelle Maibaum, unter anderem auch ge-
schmückt mit Würsten. Immer wieder eine 
Herausforderung für Jung und Alt. 
Und sowohl Jung als auch Alt erreichten das 
Ziel (die Wurst) und durften die Beute auch 
gleich vor Ort verspeisen. Gewissermaßen 
als Vorspeise für das anschließende Grill-
fest im Tennisheim. Ein reichlich bestücktes 
Salat- und Kuchenbuffet, Fleisch und Wurst 
vom Grill, sowie ausreichend alkoholfreie 
und alkoholische Getränke sorgten für einen 
wundervollen Tag. Abgerundet wurde das 
Ganze durch Jugend-Tennistraining und das 
ein oder andere Spiel der Erwachsenen.
 
An dieser Stelle ein herzlicher Dank an unse-
re Vergnügungswartin Anita Russmann  für 
die Organisation des tollen Tages! 
Freuen wir uns also alle auf eine tolle Som-
mersaison mit vielen Highlights. Mehr dazu 

TENNIS

in der nächsten Ausgabe dieses Magazins 
und natürlich immer im Internet.

Volker Biewendt
Abteilungsleiter Tennis

 

 

 



die 200m Rückenstrecke. Bei den Jungen 
war Paavo Streibich (Jg. ‚00) der eifrigste 
Medaillensammler. Er konnte drei Siege 
über 50m (0:48,4), 100m (1:44,3) und 
200m (3:49,9) Rücken sein Eigen nen-
nen, schwamm über 50m Freistil in 0:42,0 
zu Silber und über 100m Freistil (1:33,5) 
zu Bronze. Zwei Jahrgangstitel holte sich 
Marius Faust (Jg. ‚99), der mit 1:33,0min 
über 100m Lagen und 3:35,5min über 
200m Brust überzeugte. Silber gab es für 
die 200m Lagen (3:28,4) und Bronze für 
100m Brust (1:42,2). Vielstarter Markus 
Volk (Jg. ‚94) schlug zweimal als Erster 
an, mit 1:11,2min über 100m Rücken und 
1:03,1min über 100m Kraul. Zweiter wur-
de er über 200m Rücken in 2:38,2min. 
Sein Bruder Christian Volk (Jg. ‚96) konn-
te sich ebenfalls über eine Silbermedaille 
für die 200m Rücken in 3:00,4min freuen. 
Silber für  200m Rücken gab es auch für 
Yannick Saenger, der in seinem Jg. ‚01 mit 
3:08,7min erfolgreich war.
Schön, dass auch die Jüngsten auf dem 
Treppchen standen. Noah Schott (Jg. ‚02) 
konnte sich gleich mit zwei Bronzeme-
daillen schmücken. 1:00,1min über 50m 
Rücken und 1:57,6min über 100m Freistil 
waren seine Zeiten. Charlotte Müller, eben-
falls Jg. ‚02, wurde mit 0:52,1min Zweite 
über 50m Brust und über 100m Brust reich-
te es mit 1:55,6min zu Bronze. 
Auf das Treppchen durfte auch Elena Ma-
rek (Jg. ‚98), sie schlug über 100m Schmet-
terling (1:34,5) und 100m Kraul (1:18,6) 
jeweils als Dritte an. Weitere Bronzeme-
daillen erschwammen sich Miriam Bähr (Jg. 
‚01) in 1:54,5min über 100m Brust, Carla 
Illmann (Jg. ‚00) in 1:29,2min über 100m 

Wenn die neue „SGH informiert...“ er-
scheint, steht der Sommer vor der Tür. Auch 
die Schwimmer werden aus den Schwimm-
hallen herauskommen und die Wettkämpfe 
in den Freibädern bestreiten. Oftmals ist es 
ist die erste Gelegenheit für die jüngeren 
unter den Sportlern, ihr Können auf der 
langen 50m-Bahn unter Beweis zu stellen. 
Keine leichte Aufgabe! Aber es macht ei-
nen stolz und glücklich, wenn man diese 
Herausforderung geschafft hat. Dafür wird 
in diesen Wochen fleißig trainiert. Wir drü-
cken allen die Daumen für erfolgreiche 
Wettkämpfe. Doch zunächst folgt noch ein 
Highlight, der ERST SCHWIMME‘ & DANN 
RENNE‘- Wettkampf zum 40.Geburtstag 
unserer Abteilung, der Bericht dazu steht 
weiter unten. Die Trainer wünschen für die 
schönsten Wochen des Jahres, die Som-
merferien, viel Sonne.

Kreismeisterschaften 
2013 in Seckenheim
Da der Wettkampf auf einen Sonntag zu-
sammengeschrumpft worden war, hieß es 
in aller Frühe aus den Federn. Neun weib-
liche und sieben männliche Teilnehmer der 
SG Hohensachsen wollten in den Kampf um 
die Titel eingreifen. Die Bilanz kann sich se-
hen lassen. Elf Kreisjahrgangsmeister- und 
sechs Vizetitel, sowie zehn Bronzemedail-
len gingen nach Hohensachsen. 
Erfolgsgarant bei den Frauen war einmal 
mehr Theresa Marcolini. Sie sicherte sich 
vier erste Plätze im Jahrgang ‚96. Mit 
den Zeiten von 0:31,49min über 50m und 
1:16,8min über 100m Schmettern konnte 
sie zufrieden sein. 1:15,9min benötigte 
sie über 100m Lagen und 2:45,0min für 

SCHWIMMEN



aus Frankreich, der Schweiz, Luxemburg, 
Österreich, Griechenland und sogar aus 
Zypern. Der Olympiastützpunkt in Heidel-
berg war mit knapp 3800 Starts am Rande 
seiner Kapazität angelangt. Inmitten dieses 
illustren Teilnehmerfeldes schwamm für die 
Sportgemeinde Hohensachsen der elfjäh-
rige Yannick Saenger. Es war sein erster 
wirklich großer Wettkampf auf der kräfte-
zehrenden 50m Bahn. Sieben Wettkämpfe 
hatte er zu absolvieren und konnte dabei 
jeweils neue persönliche Bestmarken setz-
ten. Am erfreulichsten schnitt er über sei-
ne Paradestrecke Rücken ab. Über 100m 
landete er in seinem Jahrgang 2001 in 
1:26,1min auf einem tollen zehnten Platz, 
bei 200m Rücken wurde es Rang siebzehn 
in 3:08,0min. Über 200m Lagen blieb die 
Uhr bei 3:10,0min stehen und es reichte zu 
Platz sechzehn. Bei den 400m Freistil geht 
es vor allem darum, die Kräfte gut einzutei-
len und da tastete sich Yannick vorsichtig 
an seine Grenzen heran.  Die kurzen 50m 
Strecken wurden nur in der offenen Wer-
tung absolviert und endeten bei 34,9sec 
(50m Freistil) und 40,3sec (50m Rücken).  
Die 100m Freistil hätte er etwas spritzi-
ger schwimmen dürfen. Alles in Allem ein 
gelungener Wettkampf für den jungen 
Schwimmer aus Hohensachsen. 

Jubiläums-Wettkampf zum 40-
jährigen Bestehen der Schwimm-
abteilung der SG Hohensachsen
Anlässlich ihres 40-jährigen Bestehens hat-
te die Schwimmabteilung der SG Hohen-
sachsen zu einen Wettkampf unter dem 
Motto ERST SCHWIMME‘ & DANN REN-
NE‘ eingeladen. Da leider das Interesse der 

Rücken und Johanna Baur (Jg. ‚00) über 
100m Schmettern in1:49,0min.
Auf vierten Plätzen landeten: Miriam Bähr 
(100m Lagen), Sophie Weil (100m Brust), 
Markus Volk (50m Rücken), Christian Volk 
(100m Rücken u 100m Freistil), Yannick 
Saenger (200m Kraul und 100m Rücken). 
Die Mannschaft wurde komplettiert durch 
Sarah Bernd, Kim Isermeyer und Janosch 
Küpfer, die sich über mehrere neue persön-
liche Bestmarken freuen konnten. 

Bezirksmeisterschaften 
2013 in Heddesheim
Bei fast 1100 Starts suchten Aktive von 14 
Vereinen ihre Bezirksmeister. Ein Titel ging 
an die SG Hohensachsen und wurde von 
der 17-jährigen Theresa Marcolini über 
50m Schmettern ( 0:30,8min) geholt. Über 
100m und 200m Lagen wurde sie jeweils 
Zweite und Bronze gab es über 100m 
Schmettern. Georg Kippenhan schramm-
te über 100m Lagen mit der Zeit von 
1:13,5min knapp am Treppchen vorbei und 
wurde außerdem Fünfter über 50m Freistil. 
Yannick Saenger (Jg. ‚01) war der jüngste 
Teilnehmer der SGH und schaffte es über 
50m Rücken in 0:39,77min auf einen res-
pektablen dritten Platz. Bei den Rückenstre-
cken, 100m und 200m, landete er jeweils 
auf Rang Vier, auch über 50m und 100m 
Freistil landete er auf vorderen Plätzen.

Arena Cup 2013 in Heidelberg
Ein großes internationales Teilnehmerfeld 
aus sieben europäischen Ländern unter-
strich die Bedeutung des in Heidelberg 
stattfindenden Arena Cups. Aktive aus 
49 Vereinen kamen, neben Deutschland 



Mitglieder des Gesamtvereins zu wünschen 
übrig ließ, ging man, wenn auch verspätet, 
an die Presse. Die Beteiligung war leider 
trotzdem nicht so hoch wie erwartet und 
mag sicher u.a. den größeren Veranstal-
tungen des Wochenendes geschuldet sein. 
Dennoch versammelten sich an die dreißig 
Sportler, um zuerst im Victor-Dulger-Bad in 
Hohensachsen eine Strecke von 400m zu 
schwimmen. 
Nach einer kurzen Verschnaufpause, die 
benötigt wurde, um die Starterfolge zu er-
rechnen, wurde die Laufstrecke von 4000m 
unter dem anspornenden Beifall zahlrei-
cher Zuschauer in Angriff genommen. So-
gar der 1.Vorsitzende der Sportgemeinde 
Hendrik Lund wagte sich ins kühle Nass zu 
springen und anschließend seine Laufrunde 
zu drehen. Während man auf die Rückkehr 
der Läufer wartete, konnte man in vielen 
Gesprächen die Angst vor der angedroh-
ten Schließung des Hohensachsener Hal-
lenbades spüren. 
Nachdem der letzte Sportler über die 
Ziellinie gelaufen und die Zeiten addiert 
waren, ging es zur Siegerehrung. Zuvor 
überbrachte Ortsvorsteherin Monika Sprin-
ger, die Glückwünsche der Gemeinde zum 
Jubiläum und gab der Hoffnung Ausdruck, 
dass die Schwimmabteilung noch lange be-
stehen möge. Ähnlich drückte sich bei seiner 
Gratulation auch der 1. Vorsitzende aus, 
der es sich nicht nehmen ließ, einen kurzen 
Auszug aus der überaus erfolgreichen Ge-
schichte des Schwimmens in Hohensachsen 
zu geben. 
Danach strahlten freudige Gesichter mit der 
Sonne um die Wette, als es zur Urkunden-
vergabe kam. Sieger im Gesamtklassement 
der Männer wurde Oliver Hornberg vor  

 

 

 



Matthias Frisch und Daniel Marcolini. Bei 
den Damen gewann Theresa Marcolini vor 
Lisa Frisch und Annkathrin Geugjes. Die Al-
tersspanne der Teilnehmer ging von 9 - 47 
Jahren und alle erreichten heil das Ziel, wo 
sie mit einer Erfrischung begrüßt wurden. 
Alle Finalisten bekamen als Erinnerung 
eine Urkunde mit nach Hause. 
Nach der Sieger-Bekanntgabe bedank-
te sich Abteilungsleiter Karl-Friedrich 
Kippenhan bei allen Teilnehmern, den 
Freiwilligen des Roten Kreuzes, die an 
der Strecke ein wachsames Auge auf die 
Sportler hatten, und den vielen Helfern 
im Hintergrund. Ein besonderer Dank er-
folgte an Michael Meinzer, der im Vorfeld 
ein Computer-Programm geschrieben hatte 
und während des Wettkampfes alle wich-
tigen Daten am PC verwaltete. Das Fazit 
Aller nach der Veranstaltung lautete: Hof-
fentlich gibt es bald eine Wiederholung!                                                                                 

Wichtiger Eintrag
für Ihren Terminkalender:

Redaktionsschluss

Für die nächste Ausgabe von
„SGH informiert...“ ist der

1. Oktober 2013

Monika Bohlien-Böhler

Termine:
01.Juni              
Wettkampf in Frankenthal
15./16. Juni      
Sommerfest der SG Hohensachsen
22./23. Juni      
Wettkampf in Worms (mit Zeltlager) 
29./30. Juni       
Nachwuchsschwimmfest in Weinheim
13./14. Juli        
Badische Meisterschaften in Karlsruhe
21. Juli              
Vereinsmeisterschaften Viktor-Dulger-Bad

Ansprechpartner:
K.-F. Kippenhan    Tel: 0 62 01 / 50 70 91
Chr. Hornberg      Tel: 0 62 01 / 5 42 10



Übungsstunden der Turnabteilung im Überblick

Mannschaft aus Wünschmichelbach. Un-
sere Mannschaft landete auf dem dritten 
Platz. Es spielten: Gisela Stredak, Melanie 
Kratzer, Birgit Wilhelm , Gerlinde Kitzmann, 
Helmut Hermann     
Bei dem großen Turnier spielten 7 Mann-
schaften mit. Jeweils eine Mannschaft  aus  
Grafenberg , Erkrath, Eberbach , Secken-
heim und Hohensachsen sowie  zwei  Mann-
schaften aus Haueneberstein . Mit sehr gu-
ten und spannenden  Spielen ging der Pokal 
dann an die Mannschaft aus Seckenheim.
2. Platz  Eberbach, 3.Platz  Haueneberstein 
1, 4. Platz  Haueneberstein 2,  5.Platz  SG 
Hohensachsen,  6.  Platz  Erkrath,  7. Platz  
Grafenberg. Es war ein rundum gelungenes 
und gut organisiertes Turnier.

1. Mannschaft.
Das nächste Turnier folgt in zwei Wochen. 
Dies findet im Rahmen des Deutschen Turn-
festes in der Metropolregion  Rhein-Neckar 
statt. Dort treten wir mit einer Mannschaft 
am 21. Mai in Edingen an. Die Spieler freu-
en sich schon auf Spiele mit neuen Vereinen. 
Einige von uns werden auch beim  Deut-
schen Turnfest an der Eröffnungfeier, Turn-
gala , Wanderungen , Abschlussfeier und 
sonstigen  Veranstaltungen  teilnehmen.   

Seit Anfang April gibt es bei uns wieder das 
Jungenturnen (6-10 Jahre). Das findet jetzt 
allerdings montags von 16.30 – 18.00 Uhr  
unter der Leitung von Gisela Stredak statt. 
Wenn ihr wieder Lust am Turnen habt, dann 
schaut doch einfach mal vorbei. 
Am Samstag den 20.04.2013 ist eine Mann-
schaft  zum Indiacaturnier nach Weinheim 
gefahren. Unsere Spieler haben hervorra-
gend gespielt und gekämpft. Mit nur zwei 
Punkten Rückstand mussten Sie mit dem 
zweiten Platz Vorlieb nehmen.

Am Samstag, 04.05.2013 haben wir unser  
Indiacaturnier in unserer Sporthalle zum 
sechsten Mal ausgerichtet.  Dieses Jahr wur-
de das erste Mal in zwei Gruppen  gespielt: 
Ein kleines Turnier mit den Odenwälder 
Spielregeln (erst bei der dritten Berührung 
wird der Indiaca über das Netz gespielt) 
und ein großes Turnier mit den Spielregeln 
des DTB (offene Spielweise).
Bei dem kleinen Turnier war Wünschmichel-
bach , Dossenheim , Mannheim und eine 
Mannschaft der SGH am Start. Die ersten 
drei Mannschaften hatten am Ende  die 
gleiche  Anzahl an Sätzen gewonnen. Ent-
scheidend  für die Platzierung waren dann 
die  Punkte. Der kleine  Pokal ging an die 

TURNEN

 

 



Übungsstunden der Turnabteilung im Überblick 

Montag

15:30 – 16:30 Uhr  Kinderturnen, gemischt 4-6 Jahre

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Christel Pohl, Gisela Stredak

      

16:30 – 18:00 Uhr   Jungen ab 6 – 10 Jahre   

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Gisela Stredak

18:00 – 19:30 Uhr  Mädchen ab 10 Jahre   

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Christel Pohl, Katharina Ewald

19:30 – 20:30 Uhr  Sportabzeichen-Training 

   (Von Mai – Oktober bei schönem Wetter)

   Sportgelände Langewiesenweg 1

   Leitung: Christel Pohl

Dienstag

15:15h – 16:15 Uhr  Mutter und Kind-Gruppe  

   Mehrzweckhalle

   Leitung: Gerlinde Kitzmann, Gisela Stredak

Freitag

20:00 – 22:00 Uhr  Indiaca für Erwachsene

   Sporthalle, Langewiesenweg 1

   Ansprechpartner: Gisela Stredak

Nähere Informationen bei den Übungsleitern oder der Abteilungsleitung:

Stredak, Gisela  Tel.: 0 62 01 /  56 169

Stredak, Andreas  Tel.: 0 62 01 / 38 96 62

Kitzmann, Gerlinde  Tel.: 0 62 01 / 57 350 



Die Herrenmannschaft musste am Ende der 
Saison noch einmal alles geben - beim Rele-
gationsspiel um den Aufstieg. Es lohnte sich 
jedoch, denn sie holten sich den Aufstieg 
verdient mit 2:1 Sätzen.

Für die SGH-Volleyballabteilung war es 
wieder einmal eine schöne und erfolgrei-
che Saison. Ein großes Danke an alle, die 
uns bei den Spieltagen so tatkräftig unter-
stützt haben !

Wir freuen uns auf die folgenden gemein-
samen Jahre Volleyball mit hoffentlich ge-
nauso viel Spaß am Spiel wie jetzt.
 
Anna-Lena Wolf und Eva Pflästerer

SGH-Volleyballer sprechen 
lautes Wort mit 
Auch diese Saison konnte alle Spielerinnen 
und Spieler der SGH wieder viele   Erfah-
rungen sammeln und schöne Spieltage mit-
einander erleben.
Diese Erfahrungen waren für unsere U-12 
Mädels besonders aufregend. Sie traten 
bei mehreren Turnieren an, und waren 
auch sehr erfolgreich, obwohl sie erst seit 
einem Jahr bei uns Volleyball spielen. Ihr 
bestes Ergebnis war ein 2.Platz.
Für das junge Damenteam war es eine 
schwere, aber aufregende und tolle Sai-
son. Zwar belegten sie nur den vorletzten 
Platz und steigen somit ab, jedoch können 
sie auf ihre guten spielerischen Leistungen 
stolz sein und nächste Saison daran an-
knüpfen. Es schweißte die Mädels zu einem 
super Team zusammen.

Die Jungs der U-20 feierten einen großen 
Erfolg, denn sie fuhren nach Friedrichsha-
fen zur Süddeutschen-Meisterschaft. Auch 
durch die tatkräftige Unterstützung des 
nachgereisten SGH-Fanblocks erreichten 
sie einen guten 4.Platz.

VOLLEYBALL

 

 

 





Voller Vorfreude traf sich die Gruppe am 
Samstagmorgen auf dem Langewiesen-
Parkplatz. Nach und nach trudelten auch 
die Betreuer mit den Bussen ein. Dann muss-
ten die Gepäck- und Lebensmittelberge in 
die Autos verfrachtet werden, und als dann 
auch alle Sitzplätze belegt waren, konn-
ten wir aufbrechen. Wir fuhren ca. 5 h in 
Richtung Gotthard-Pass nach Andermatt, 
wo wir unsere gemütliche Herberge auch 
gleich fanden. Jetzt galt es, die Zimmer zu 
belegen und für das Küchenteam, die hung-
rigen Reisenden zu bekochen. Am Abend 
stellten wir uns gegenseitig vor, damit auch 
die neuen Gesichter bekannt wurden. 
Am nächsten Morgen erkundeten wir nach 
einem reichhaltigen Frühstück in eingeteil-
ten Gruppen das kleinere Skigebiet. Diese 
Gruppen durchmischten sich allerdings im 
Laufe der Woche. Mittags fuhren wir mit 
der Matterhorn-Gotthard-Zahnradbahn in 
ein größeres Gebiet, das auch noch am 
zweiten Tag ausreichend Abwechslung bot. 
Am dritten Tag fuhren wir trotz scheinbar 
schlechten Wetters mit der Gondel auf den 
Gletscher auf 3000m Höhe. Dort wurden 
wir mit strahlendem Sonnenschein und per-
fekten Schneeverhältnissen belohnt. Allge-
mein hatte das Skigebiet für jeden etwas 
zu bieten, vom Liebhaber planierter Pisten 
über den Funpark-Fan bis zum Freeride-
Verrückten. Allerdings verschlechterte sich 
die Sicht im Laufe der Woche etwas, was 
unseren Spaß am Skifahren jedoch nicht 
bremste. Mittags trafen sich alle mehr 
oder weniger pünktlich zur vereinbarten 
Mittagspause, ebenso fuhren wir zum Ab-
schluss des Tages die Talabfahrt gemein-
sam. Nach dem Skifahren hüpften erstmal 
alle unter die Duschen und verbrachten die 

Skifreizeit 2013

Zeit bis zum Abendessen mit Tischkickern, 
Musik hören, Kissenschlachten oder Süßig-
keiten-Futtern. Ganz im Gegensatz dazu 
rannten in der Küche bei lauter Musik fünf 
mehr oder weniger talentierte Köche plus 
einem meist nervösen Betreuer umher und 
gaben sich Mühe, ein genießbares Abend-
essen zu zaubern, was ihnen auch (fast) 
immer prima gelang. Nach dem Essen galt 
es für das Küchenteam, die dreckigen Ge-
schirrberge zu bezwingen, wobei uns eine 
Profi-Küche zur Hilfe stand. Nach einer 
Entspannungs- und Verdauungspause fing 
das Abendprogramm mit Spielen wie Tabu, 
Sonntagsmaler, Pantomime oder gemein-
samem Fußballspielschauen an. Der Hö-
hepunkt der Woche war ein Mottoabend, 
bei dem sich die Betreuer wie auch die 
Jugendlichen reichlich ins Zeug legten. Es 
wurde viel gelacht, als die Erwachsenen ihr 
schauspielerisches Talent zum Film „The life 
of Brian“ unter Beweis stellten. Die zweite 
Showeinlage brachten die Jugendlichen, 
als alle zusammen mit einem als Wurm 
verkleideten Vortänzer zum Harlem Shake 
als Flashmob anfingen zu hüpfen und zu 
tanzen. Nach einem schönen letzten Ski-
tag mussten dann leider schon wieder alle 
Zimmer ausgeräumt und geputzt werden 
und wir machten uns auf die Heimreise. Auf 
dem Parkplatz wartete bereits ein komplet-
ter Fanclub aus Müttern, Vätern, Geschwis-
tern und Haustieren auf uns. 

Alles in allem hatten wir eine tolle Woche 
zum Ski- und Snowboard fahren, jede Men-
ge Spaß, meistens super Wetter und zum 
Glück keine Verletzten. Herzlichen Dank 
an alle Betreuer und Organisatoren dieser 
Reise!   Marie Lea Tasto & Leonie Mußotter
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Hallo, Ihr Wanderfreunde!
Ob das Wanderjahr gelingt, steht in den 
Sternen, denn die geplante Februarwan-
derung musste zuerst verschoben und dann 
doch noch wegen einem Wettersturz ab-
gesagt werden. Aber, wir wollen die Hoff-
nung nicht aufgeben.

2. Wanderung – Im Mannheimer 
Luisenpark am 16. März
Es war kalt, aber trocken, von Frühlingsblü-
te keine Spur. Dennoch, ein Besuch im Lui-
senpark ist das ganze Jahr über eine Reise 
wert. Das erkannten auch die Wanderer 
während ihres großen Rundweges und 
die Spaziergänger während ihres kleinen 
Rundweges. Denn nicht nur die gesamte 
Vogelwelt, sondern vor allem die vielen 
Störche waren in voller Aufruhr. Und ge-
gen die Kälte hilft auch immer wieder ein 
Besuch im Schmetterlingshaus und im Pflan-
zenschauhaus, um dort die kleinen flinken 
Litztäffchen zu beobachten.
Fröhliche gemeinsame Einkehr war im See-
restaurant. 

3. Wanderung - Osterspaziergang 
bei Sonne und Wind am 01. April
Das helle Licht und der Sonnenschein lock-
te am Ostermontag eine große Gruppe 
von  Wanderern ins Freie, um ab Bundes-
bahnhof Lützelsachsen bis Heppenheim zu 
fahren. Dort stieg ein Teil der Gruppe aus 
und wanderte auf dem Blütenweg bergauf 
und bergab nach Bensheim. Wenn auch 
die Bergstraße noch nicht blühte, war es 
dennoch sehr schön, denn gegen den kal-
ten Wind hatten man sich vorsorglich mit 
Winterkleidung geschützt.

WANDERN

Die Spaziergänger waren gleich bis Bens-
heim weiter gefahren und begannen ihre 
Tour wie gewohnt mit einer gemütlichen 
Einkehr in einem Kaffeehaus am Rinnentor. 
Dort gab es nicht nur Kaffee und Kuchen, 
sondern auch heiße Schokolade mit einem 
Riesentupfen Sahne. Anschließend bega-
ben sie sich auf den sogenannten „Histori-
schen Rundgang“ durch Bensheim. 
Bensheim wurde schon 765 im Lorscher 
Codex erwähnt und gehört zu den schönen 
und sehenswerten Städten an der Bergstra-
ße. Historische Bauten wie der Rinnentor-
turm, der Wambolter Hof, der Hohenecker 
Hof, der Dalberger Hof, der Walderdorffer 
Hof, der Rote Turm, die Kath. Kirche St. Ge-
org und das Museum lagen am Wege. 

Nachdem sie den Marktplatz überquert 
hatten, kamen sie am Fraa-vun-Bensem-
Brunnen vorbei, gingen ein Stück an der 
Lauter entlang bis zur Mittelbrücke und er-
reichten am Ende der Hauptstraße das Ziel, 
das Restaurant „Nibelungen-Quelle“. Kurz 
darauf trafen auch die Wanderer ein. Bei 
der gemeinsamen Schlussrast klang dieser 
schöne Tag aus.

Eva-Maria Häfner
Ansprechpartner Klaus Häfner – 
Tel. 0 62 01 / 55 7 35



��
�Elektro

Beckenbach
Meisterbetrieb

� Elektroinstallationen � Video-Sprechanlagen
� Netzwerktechnik � Beleuchtungsanlagen
� Garagen- und � Elektroheizung und

Hofantriebe Warmwasser
� Kabel-TV / SAT-Technik / ISDN

Olbrichtstraße 32 · 69469 Weinheim
Tel. 0 62 01/18 37 76 · Fax 0 62 01/18 33 85

www.elektro-beckenbach.de

H. + M. JOCHIM GdbR
Malerbetrieb
69469 Weinheim-Hohensachen · Lutherstr. 5
Tel. / Fax: 0 62 01 / 5 17 60

Ausführung sämtlicher  Maler-  und  Tapezier-
arbeiten · Fassadenrenovierung · Vollwärme-
schutz-Arbeiten und Gerüstbau



Volle Bewegungsfreiheit im 
Sport mit Kontaktlinsen 

inkl. Pflegemittel im 
rundrum sorglos Paket

OPTIK ZILLES
Kompetenz in Sachen Sehen

Sommergasse 1
69469 Whm-Lützelsachsen

TEL 06201/508091

ab �  14,99 monatlich 

Fragen Sie unsere Spezialisten



Floristik
für jeden Anlass.

Im stilvollen
Fachwerkambiente
jahreszeitliche
Dekorationen,
Blumensträuße,
Pflanzen,
Geschenkartikel,
antike Möbel u. a.

Floristik & Dekorationswerkstatt
Elke Möllenbrock-Reismann
Sommergasse 87 · 69469 Weinheim-Lützelsachsen
Tel.: 0 62 01 / 84 33 99 · Mobil: 01 73 / 446 56 87

Öffnungszeiten:
Mi.-Fr. 9.30-12.00 Uhr ·  Fr. 15.30-18.00 Uhr
Sa. 9.30-14.00 Uhr und nach Vereinbarung



August

02.08.51  Manfred Rödiger Sandbuckelgasse 7  62 Jahre
    69488 Birkenau
03.08.41  Siegfried Drabant Ladenburger Str. 11  72 Jahre
06.08.42  Waltraud Bucher-Olehowski     Müllheimer Talstr. 90 71 Jahre
10.08.49  Christa Annameier Netztal 12  64 Jahre
10.08.26  Ingrid Lipowsky Lönsstr. 16  87 Jahre
16.08.50  Elfriede Drefs Holzweg 14  63 Jahre
16.08.38  Günther Kratzer Talstr. 38   75 Jahre
16.08.43  Armin Merkel Uhlandstr. 29  70 Jahre
17.08.32  Insa Zahn  Uhlandstr. 22  81 Jahre
20.08.39  Ursula Gabe Uhlandstr. 5  74 Jahre
20.08.27  Gerhard Jarosch Lönsstr. 23  86 Jahre
23.08.36  Elfriede Laudenklos Talstr. 23   77 Jahre
25.08.45  Christina Oehler Brünnelweg 2  68 Jahre
26.08.32  Theresia Janke  Kaiserstr. 25  78 Jahre
27.08.44  Gerty Hillen Taläcker 9  69 Jahre
28.08.45  Rudolf Bassler Espenstr. 15  68 Jahre
    68167 Mannheim
28.08.50  Eckhard Jochim Lessingstr. 13  63 Jahre
29.08.46  Erwin Clemens Adelsheimer Str. 22  67 Jahre
    68259 Mannheim
31.08.35  Kurt Schork Hohensachsener Str. 10 78 Jahre

September

02.09.41  Ute Krämer Steinacher Str. 30  72 Jahre
    69198 Schriesheim
05.09.36  Nortrud Fändrich Friedrich-Ebert-Ring 14 77 Jahre
06.09.45  Dr. Barbara Bayer Netztal 44  68 Jahre
07.09.38  Karl Hummel Blütenweg 7  75 Jahre
11.09.38  Norbert Kippenhan Hohensachsener Str. 2 75 Jahre
13.09.43  Marga Götzmann Mozartstr. 46  70 Jahre
    68198 Schriesheim
14.09.24  Willi Mader Talstr. 12   89 Jahre
14.09.52  Norbert Metz Schaffnereiweg 9  61 Jahre
15.09.46  Roland Bitzel Lutherstr. 4  67 Jahre
16.09.40  Karin Lochbühler Im Kreuzgewann 2  73 Jahre

SGH  INFORMIERT UND GRATULIERT
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18.09.46  Hans Oehler Brünnelweg 2  67 Jahre
21.09.46  Elisabeth Gutwein Wintergasse 117  67 Jahre
26.09.51  Claudia Grössel Handschuhsh. Landstr. 45 62 Jahre
    69121 Heidelberg
28.09.42  Bernd Meyer Muldweg 6  71 Jahre
    69493 Hirschberg
28.09.26  Lina Schwöbel Sachsenstr. 23  87 Jahre
29.09.39  Ruth Bleckmann Lessingstr. 16c  74 Jahre
    69493 Hirschberg

September

02.10.40  Margot Hummel Blütenweg 7   73 Jahre
05.10.41  Maria Jungmann Lessingstr. 14  72 Jahre
06.10.46  Joachim Borggräfe Uhlandstr. 7  67 Jahre
    69493 Hirschberg
06.10.50  Hannelore Drabant Langewiesenweg 25 63 Jahre
06.10.45  Sigrun Jägerfeld Rebenweg 3  68 Jahre
    69493 Hirschberg
06.10.34  Helmut Oberst Im Kreuzgewann 3  79 Jahre
06.10.28  Otto Schwöbel Karlsruherstr. 4/3  85 Jahre
10.10.46  Doris Grönert Panoramastr. 12  67 Jahre
11.10.49  Reinhold Jörder Am Mönchgarten 14 64 Jahre



11.10.29  Karl Lieder Fontanestr. 20  84 Jahre
13.10.49  Margot Bitzel Lutherstr. 4  64 Jahre
12.10.46  Ria Meier  Holzweg 62  67 Jahre
16.10.32  Wolf-Dieter Mayer Talstr. 46   81 Jahre
17.10.46  Hannelore Lange Siegfriedstr. 43  67 Jahre
19.10.32  Heinz Schmitz Hohensachsener Str. 29 81 Jahre
    69493 Hirschberg
19.10.48  Annette Borggräfe Uhlandstr. 7  65 Jahre
    69493 Hirschberg
22.10.37  Anna Bitzel Lutherstr. 9  76 Jahre
22.10.29  Elisabeth Gärtner Kaiserstr. 22  84 Jahre
22.10.43  Georg Meller Bergwaldstr. 2  70 Jahre
24.10.36  Gert Boguschewski Brunnengasse 12  77 Jahre
24.10.39  Odeo Perra Laerchenweg 8  74 Jahre
29.10.46  Heli Hölzer Kurpfalzstr. 16  67 Jahre
30.10.51  Elfriede Nick Am Feldrain 30  62 Jahre
31.10.42  Günter Eckert Weimarer Str. 7  71 Jahre
31.10.40 E dmund Häcker Sachsenstr. 52  73 Jahre

November

06.11.38  Eva Drefs  Kaiserstr. 27  75 Jahre
08.11.28  Eleonore Gräber Sachsenstr. 68  85 Jahre
08.11.34  Hermann OehlschlägerLutherstr. 11  79Jahre
10.11.46  Lieselotte Haug Geiersbergstr. 4  67Jahre
12.11.31  Marianne Probst Netztal 9   82Jahre
13.11.49  Hermann Garst Taläcker 3  64Jahre
13.11.26  Helmut Jeschor Am Feldrain 24  87 Jahre
13.11.28  Jakob Kollmann Fontanestr. 18  85 Jahre
14.11.42  Karin Krause Kaiserstr. 20  71 Jahre
16.11.36  Richard Klohr Holzweg 2  77 Jahre
18.11.37  Helga Jeschor Am Feldrain 24  76 Jahre
18.11.33  Rudolf Plattmann Loensstr. 21  80 Jahre
24.11.34  Hermann Schmitt Küfergassse 5  79 Jahre
25.11.32  Karlheinz Moog Sachsenstr. 36  81 Jahre
26.11.41  Leilabadie Baradaran Gunterstr. 14  72 Jahre
27.11.37  Klaus Baranowski Bergwaldstr. 9  76 Jahre
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www.sww.de/hawei
So nah – so gut .

    Frühstücksangebote von Dienstag 
    bis Sonntag von 3,00 - 4,80 €
    Tagesessen täglich außer Donnerstag 
    ab 11.30h inkl. Dessert für 4,50 €



Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-
Check bei der Sparkasse.Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre 
finanzielle Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr 
dazu in Ihrer Filiale oder unter www.sparkasse-rhein-neckar-nord.de. Wenn’s um Geld geht – Spar-
kasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Jetzt Finanz-Check

machen!


